
 

 

 

An die 

Kandidatinnen und Kandidaten   

für den Northeimer Stadtrat und das Amt der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters                                                   

für den Kreistag des Landkreis Northeim und das Amt der Landrätin / des Landrats                                                                                                                                                 

sowie die Vorsitzenden der Fraktionen 

 

 

 

 

Northeim, 11. Juni 2026 

 

Sehr geehrte Kandidatinnen und Kandidaten, 

sehr geehrte Fraktionsvorsitzende, 

 

unsere Bürgerinitiative setzt sich für den Erhalt der lebenswerten Kulturlandschaft im Leinetal 

mit ihren wertvollen Ackerböden ein, die sowohl für die Lebensmittelerzeugung als auch für 

den Umwelt- und Klimaschutz eine hohe Bedeutung haben.  

Umwelt- und Klimaschutz sind für Stadt und Landkreis Northeim ebenso wichtig wie eine 

starke Wirtschaft.  

Für unsere Wahlentscheidung bei der Kommunalwahl im Herbst 2026 ist uns wichtig, Ihre 

Position zu den Themen Flächenmanagement und Gewerbeentwicklung für die Stadt bzw. den 

Landkreis Northeim zu kennen. 

Wie werden Sie persönlich und / oder Ihre Fraktion sich im Stadtrat bzw. Kreistag zu den 

Themen Gewerbeflächenentwicklung und Flächenerhalt im Landkreis Northeim positionieren?  

Wie werden Sie sich dafür einsetzen, dass Stadt und Landkreis Northeim die 

Flächensparvorgaben von Bund und Land einhalten und zur Erreichung des Netto-Null-Ziels 

für die Flächenneuversiegelung beitragen? 

Wir bitten Sie, uns folgende Fragen schriftlich zu beantworten und so Ihre Position und 

geplante Umsetzung innerhalb Ihres Wirkungskreises darzulegen.  

Die Antworten möchten wir auf unserer Internetseite veröffentlichen und so zur politischen 

Meinungsbildung im Vorfeld der Kommunalwahl beitragen. Außerdem möchten wir sie an 

unserem Infostand in der Northeimer Innenstadt auslegen, mit dem wir an mehreren 

Samstagen präsent sein werden. 

 

 

 



 

 

Um Ihnen die persönliche Meinungsbildung zur Abwägung „Flächenerhalt für die 

Landwirtschaft oder Flächenverbrauch für die Errichtung eines Gewerbegebiets“ zu 

erleichtern, laden wir Sie ein, uns am Mittwoch, 24. Juni 2026 bei einer für alle Interessierten 

offenen Ortsbegehung rund um das interkommunale Gewerbegebiet „Über dem Pfingstanger“ 

zu begleiten. Wir beginnen den Rundgang um 19:30 Uhr gegenüber dem Abzweig 

Berwartshausen an der B241. 

 

Wir würden uns freuen, Sie zu diesem Abendspaziergang begrüßen zu dürfen und                               

danken Ihnen im Voraus für die Beantwortung unserer Fragen bis zum 05. Juli 2026. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

die Bürgerinitiative Pro Leinetal 

 

 

 

 

  



 

 

 

Unsere Fragen an Sie 

 

1. Welche Nutzung halten Sie angesichts von Flächenverbrauch, Klimakrise und 

Ernährungssicherheit im 135 Hektar großen Gebiet „Über dem Pfingstanger“ für 

verantwortbar: den Erhalt dieser – nach vom Landkreis aufgestellten 

regionalplanerischen Grundsätzen als „Vorranggebiet Landwirtschaft“ 

schützenswerten – Böden als landwirtschaftliche Nutzfläche oder deren Umwandlung 

in ein interkommunales Gewerbegebiet? 

 

2. Sehen Sie bei der Gewerbeansiedlung in Northeim Alternativen zum „Bauen auf der 

grünen Wiese“?  

 

3. Werden Sie sich für die Reduzierung der Flächenneuversiegelung im Stadtgebiet bzw. 

Landkreis Northeim einsetzen?  

Mit welchen Maßnahmen?  

 

4. Werden Sie sich dafür einsetzen, Leerstände und Brachflächen für die gewerbliche 

Nutzung zu reaktivieren?  

Mit welchen Maßnahmen?  

 

5. Bodenschutz- und Bodenerhalt muss im Baugesetzbuch, in der Landesbauordnung, in 

Landesplanungsgesetzen sowie Regionalplänen auf kommunaler Ebene durch 

verbindliche Vorgaben gestärkt werden. Sind Sie für diese Forderung ?  

Wenn ja, wie werden Sie sich dafür einsetzen?  

 

6. Wollen Sie die Öffentlichkeit, Unternehmen und Kommunen für den Wert des Bodens 

seine Endlichkeit und die Notwendigkeit, Boden zu erhalten, sensibilisieren?  

Mit welchen Maßnahmen?  

 

7. Wenn Sie für die Erschließung des 135 Hektar großen Gewerbegebiets zwischen 

Northeim und Moringen sind: Wie stellen Sie sich die weitere Entwicklung des Gebietes 

neben dem Panattoni Park Northeim vor?  

Wie soll es in 20 Jahren aussehen? 

 

 

 

 


